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Editorial 3

Er wird die Spreu vom Weizen trennen und
seinen Weizen in die Scheune bringen. Die
Spreu wird er in einem Feuer verbrennen, das
nie mehr verlöscht.
Matthäus 3,12

Ein glückliches neues Jahr, das haben wir uns
gegenseitig gewünscht. Immerwährendes
Glück? Gibt es das, ist das überhaupt wün-
schenswert? In den Märchen heißt es meist
zum Schluss ›und sie lebten glücklich und zu-
frieden bis an ihr Lebensende‹. Zuvor musste
aber immer viel Verdrießliches bewältigt wer-
den. Das ist auch richtig so, denn gäbe es kein
Unglück, könnten wir Glück gar nicht wahr-
nehmen. Doch sollten wir vielleicht den Fokus
auf die Zufriedenheit lenken, weil Glück doch
eigentlich nur eine Momentaufnahme ist,
dann, wenn unser Körper den richtigen Hor-
moncocktail mischt und unsere Synapsen sie
an das Gehirn weiterleiten. Doch ständig auf
Hochtouren zu fahren, würde uns sicher
überfordern. Und wie alles im Leben, was uns
fortwährend präsentiert wird – und sei es
noch so toll – nehmen wir gar nicht mehr als
so außergewöhnlich wahr. Bleiben wir also lie-
ber bei der Zufriedenheit mit ein paar wun-
derbaren Glücksmomenten. Und das wün-
schen wir Ihnen, liebe Stadtmagazinleserin,
lieber Stadtmagazinleser, von Herzen. 

2021 ist passé, das können wir abhaken. Trau-
rig darum sind wir nicht. Es war nicht leicht,
das vergangene Jahr ins Herz zu schließen. Es
gab ein paar zu viele schlechte Ereignisse.
Doch auch etwas Versöhnliches ist geblieben:
die großartige Hilfsbereitschaft nach den

Überflutungen im Juli. Die Mitmenschlich-
keit, von der wir so oft meinen, dass sie verlo-
ren gegangen ist, hat uns gerührt, begeistert
und sehr beeindruckt. Hoffen wir, dass auch
die versprochenen Staatshilfen nicht in Büro-
kratie versinken und endlich diejenigen errei-
chen, die es so hart getroffen hat.

Nun, wir sind in ein neues Jahr gestartet und
schleppen den Corona-Ballast noch weiter mit
uns herum. Auch in der Pandemie hat sich
gezeigt, wie sich die Spreu vom Weizen
trennt. Positiv ist, dass viel mehr Weizen vor-
handen ist als Spreu. Negativ ist, dass diese
Spreu die Aufmerksamkeit auf sich zieht, sich
pöbelnd mit verschwurbelten Ideen und den
absurdesten Verschwörungstheorien Gehör
verschafft. Tragisch ist, dass auch diejenigen,
die sich vorbildlich verhalten, diejenigen, die
bis zur Erschöpfung im Einsatz sind, unter
diesen sogenannten Querdenkern leiden müs-
sen. Auch mal querzudenken ist ja an sich
nicht falsch, aber Tatsachen zu ignorieren
ebenso wie die anerkannte Wissenschaft, ist
schlicht gefährlich dumm. Im Netz kursieren
die wildesten Behauptungen, wer sein ›Wis-
sen‹ lediglich daraus rekrutiert, dem fehlt es
an Differenzierungsvermögen.

Wir sind uns sicher alle einig in der Erkennt-
nis, dass vieles nicht gut gelaufen ist. Das
wird noch aufzuarbeiten sein. Jetzt über Ver-
gangenes zu diskutieren, bringt uns nicht
weiter. Hoffen wir gemeinsam auf einen Lern-
effekt.

Auch wenn Omikron in diesem noch jungen
Jahr eine Bedrohung darstellt, stehen wir
heute in Bezug auf die Pandemie besser da als
in den letzten beiden Jahren. Und was ist mit
den großen welt- und klimapolitischen und
wirtschaftlichen Fragen? Da wird unsere
neue Regierung viel zu tun haben. Wünschen
wird ihr in unser aller Interesse trotz des
holprigen Starts ein gutes Gelingen: Es ist
noch viel Luft nach oben!!!

Trotz all der nicht störungsfreien Aussichten:
Bleiben Sie zuversichtlich, hoffnungsvoll und
fröhlich. Sich in Sorgen zu vergraben hat
noch niemandem geholfen. 
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Tipp: Besuchen Sie unsere neue Ausstellung!
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Schon über 3.000 Schülern in Witten haben 
wir geholfen: professionell und individuell.

30
Jahre

Studienkreis Witten, Marktstraße 1
Eingang durch die Passage Bahnhofstraße
Leitung: Maria Gockel, Gymnasiallehrerin

Tel. 2 69 96
www.studienkreis.de

30 % Jubiläumsrabatt*
 für 3 Monate

und systematisch lerne
n!

* Bei Anmeldung mit Laufzeitvertrag
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Preisgeld von insgesamt 10.000 Euro
»Überall in Witten treiben große und klei-
ne Helden die lokale Energiewende voran
oder setzen sich für ihre Mitmenschen
ein«, sagt Mathias Kukla, Pressesprecher
bei den Stadtwerken. »Damit leisten sie ei-
nen unverzichtbaren Beitrag für die Ge-
sellschaft und für unsere Stadt. Dieses be-
sondere Engagement wollen wir mit dem
Nachhaltigkeitspreis auszeichnen.« Die
Gewinner*innen dürfen sich über ein
großzügiges Preisgeld von insgesamt
10.000 Euro freuen: 4.000 Euro gibt es für
den ersten Platz, 3.000 Euro für den zwei-
ten, 1.500 Euro für den dritten sowie 1.000
Euro für den vierten und 500 Euro für den
fünften Platz. Der erste Preisträger erhält
zudem einen extra für diese Auszeichnung
gestalteten Siegerpokal, der den Nachhal-
tigkeitsgedanken des Preises verkörpert.

Auch Kinder können mitmachen
Die Teilnahmebedingungen sind bewusst
sehr offengehalten: Voraussetzung ist,
dass das Projekt gesellschaftlichen Nutzen
hat und in Witten stattfindet. Mitmachen
können alle, die volljährig sind oder als
Minderjährige das Einverständnis ihrer
Eltern einreichen – das gilt selbstverständ-
lich auch für Vereine oder Schulklassen.
Das Projekt kann bereits vor Kurzem um-
gesetzt worden sein oder gerade in den
Startlöchern stehen. Hauptsache es trägt
zu einem nachhaltigeren Witten bei!

Jury entscheidet über die Gewinner
Die Auswahl der Gewinner-Projekte trifft
ein dreiköpfiges Gremium bestehend aus
Mathias Kukla von den Stadtwerken Wit-
ten, Kaja Fehren, Klimaschutzbeauftragte
der Stadt Witten, und Barbara Dieckheuer,

Geschäftsführerin von VIADUKT e. V.,
dem Verein zur Förderung der psycho-
 sozialen Versorgung in Witten. »Für die
Jury haben wir Wittener Expertinnen ge-
winnen können«, so Mathias Kukla. »Bar-
bara Dieckheuer hilft durch den Verein
VIADUKT seit vielen Jahren Menschen
mit psychischen Erkrankungen oder Be-
hinderungen. Und den Einsatz für die Um-
welt kann Kaja Fehren als Klimaschutzbe-
auftragte der Stadt bestens einordnen.«

Ein Preis für große und kleine Helden
Stadtwerke Witten vergeben den 1. Wittener Nachhaltigkeitspreis

»Engagement für unsere Heimatstadt soll belohnt werden.« Mit diesem Leitsatz startet der 1. Wittener
Nachhaltigkeitspreis der Stadtwerke Witten. Der lokale Energieversorger will damit nachhaltige und
soziale Projekte fördern, die von gesellschaftlichem Nutzen sind. Ein sattes Preisgeld sowie ein Pokal
erwarten den Erstplatzierten. Noch bis zum 28. Februar können sich Bürgerinnen und Bürger online
bewerben.

Bewerbungen, Teilnahmebedingungen 
+ Datenschutzhinweise:

www.stadtwerke-witten.de/nachhaltigkeitspreis
Bewerbungsschluss: 28. Februar 2022
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»Ein reiner Schreibtischjob wäre 
nicht mein Fall«
Die gebürtige Dortmunderin kam über Um-
wege zur Polizei. Nach dem Abitur studierte
sie zunächst Jura in Bielefeld, Heidelberg
und Bochum. »Doch schon an der Uni habe
ich mich für den Bereich Strafrecht interes-
siert«, erzählt sie. »Während des Referen-
dariats wurde mir dann schnell klar, dass
ein reiner Schreibtischjob nicht mein Fall
wäre. Durch eine Kollegin wusste ich, dass
man sich nach dem zweiten Staatsexamen
auch für den höheren Polizeidienst bewer-
ben kann. Das habe ich getan und wurde
2016 direkt eingestellt.« Zuletzt leitete sie
die Führungsstelle ›Gefahrenabwehr/Ein-
satz‹ des Bochumer Polizeipräsidiums. Seit
dem Herbst steht sie nun an der Spitze der
rund hundert Beamtinnen und Beamten
des Wittener Reviers.

Im Einsatz gegen Jugendkriminalität 
und Fahrradunfälle
Aber ist die Welt hier in Witten nicht noch
halbwegs in Ordnung? Geiselnahmen und
Banküberfälle seien ihr bisher erspart ge-
blieben, antwortet Pia Ziegler auf unsere
Frage. Überhaupt sei Polizeiarbeit – zum
Glück – selten so aufregend wie im Film.
Langweilig wird es trotzdem nicht. Eine
wichtige Baustelle, der sich schon ihr Vor-
gänger André Berger widmete, ist die Ju-
gendkriminalität rund um Kornmarkt und

Johanniskirche. »Seit Jahren klagen An-
wohner in diesem Bereich über Vermül-
lung, Vandalismus und Lärmbelästigung –
hier suchen wir im Zusammenspiel mit
dem Jugendamt und dem Ordnungsamt
nach Lösungen.« Des Weiteren will sie sich
für eine verstärkte Bekämpfung von Fahr-
rad- oder E-Bike-Unfällen einsetzen. »Zum
Frühling hin werden unsere Beamtinnen
und Beamten wieder mit ihren Rädern auf
den Straßen und dem Rheinischen Esel
unterwegs sein und entsprechende Ver-
kehrskontrollen durchführen.«

»Autorität entsteht ja nicht nur durch kör-
perliche Größe«
Ein anderes Polizeithema, das seit Aus-
bruch der Pandemie immer mehr in den Fo-
kus rückt, ist die zunehmende Mobilisie-
rung durch Coronaskeptiker und Impfgeg-
ner. Versammlungen und Demonstrationen
wie die sogenannten ›Spaziergänge‹ gibt es
auch in Witten. »Allerdings laufen die Pro-
teste hier größtenteils friedlich ab«, berich-
tet Pia Ziegler. Auf die Frage, ob sie sich als
zierliche junge Frau angesichts einer auf-
gebrachten Menschenmenge nicht auch
schon mal unsicher fühle, lächelt sie. »Au-
torität entsteht ja nicht nur durch körper-
liche Größe, sondern vor allem durch pro-
fessionelles Auftreten und gute Kommuni-
kation. Dank des Know-hows meiner
Kolleginnen und Kollegen habe ich mich
selbst in meiner Anfangszeit nie allein ge-
lassen gefühlt. Inzwischen weiß ich, dass es
auch auf die Mischung im Team ankommt.
Klein und zierlich zu sein, kann je nach Art
der Auseinandersetzung sogar Vorteile mit
sich bringen und deeskalierend wirken!«

Nach Dienstschluss entspannt die junge
Polizeichefin, die mit ihrem Mann und ih-
rem zweijährigen Sohn in einer ländlichen
Ecke von Mülheim lebt, beim Joggen
durch Feld und Flur. »Außerdem mache
ich gerne Yoga. Pandemiebedingt ist dieser
sportliche Ausgleich in letzter Zeit leider
etwas zu kurz gekommen. Das wird hof-
fentlich wieder anders!«

Vorgestellt: Polizeichefin Pia Ziegler
Sie ist 35 Jahre jung – und die neue Leiterin der Polizeiinspektion an der Casinostraße. Im Oktober
2021 hat Pia Ziegler den Staffelstab von Polizeioberrat André Berger übernommen. Die Volljuristin freut
sich auf neue Herausforderungen. »Hier in Witten besteht meiner Erfahrung nach ein sehr guter Kon-
takt zu den städtischen Ämtern. Und auch von den Bürgerinnen und Bürgern werden wir als Ansprech-
partner vor Ort positiv wahrgenommen. Dies ist meinen Vorgängern zu verdanken, deren Arbeit ich
gerne fortsetzen möchte.«

Pia Ziegler ist die neue Leiterin der Polizeiinspektion an der Casinostraße.
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Mit 33 Betten in Einzel- und Doppelzim-
mern schätzen vor allem die Wittener
Nachbar*innen diese gastliche Möglich-
keit, den privaten Besuch komfortabel und
nah unterzubringen. »Direkt am Ruhrtal-
radweg und dem Rheinischen Esel gele-
gen, bieten wir im Sommer auch gerne ei-
ne Unterkunft für Fahrrad-Touristen an.
Selbstverständlich haben wir auch Unter-
stellmöglichkeiten für Fahrräder!«, berich-
tet Katharina Trelenberg. 

»Bezüglich der Workshops und Seminare
haben einige sich bereits gewundert, dass
wir als Lukaszentrum keinen eigenen Pro-
grammkalender haben«, erzählt sie. »Das
liegt daran, dass unsere Räumlichkeiten
von zahlreichen unterschiedlichen Bil-
dungs-Anbietern genutzt werden.« Die
Creative Kirche selbst bietet in Kooperati-
on mit der Ev. Pop-Akademie ein breites
musikalisches Programm für verschie-
denste Zielgruppen und Altersklassen an.
»Vom Anfänger bis zur Profisängerin«, so
Katharina Trelenberg. Informationen
hierzu finden sich unter www.ev-pop.de.

Auch das mit Unterstützung der Creativen
Kirche neu gegründete SELA-Institut für
christliches Yoga bereichert das Seminar-
angebot des Lukaszentrums. Zum einen
findet an diesem Standort die Fortbildung
zum zertifizierten Yoga-Lehrer für christ-

liches Yoga statt. Zum anderen lädt das
Haus einmal monatlich zum Yogagottes-
dienst ein (Termine und Anmeldung unter
www.christliches-yoga.de). »Glaube findet
nicht nur im Kopf statt. Ziel ist es, das
Körperliche mit dem Spirituellen in Ein-
klang zu bringen. Für die Verbindung von
Tradition und Innovation sind wir hier ge-
nau am richtigen Ort.«

Viel los im Lukaszentrum
Übernachten und losradeln, entspannen beim christlichen Yoga oder weiterbilden
in zahlreichen Seminaren

Historisches Ambiente, familiäre Gemütlichkeit und viele kreative Ideen: Das Lukaszentrum war schon
immer mehr als ein gewöhnliches Gäste- und Tagungshaus. Auch im Jahr 2022 ist das von der Creativen
Kirche betriebene Haus mit Leben gefüllt. Hinter den traditionsreichen Mauern finden nicht nur man-
nigfaltige Workshops und Seminare statt, es bietet vor allem auch Übernachtungsmöglichkeiten für Ein-
zelreisende und Gruppen. 

Gäste- und Tagungshaus 
Lukaszentrum

Creative Kirche Medien GmbH
Pferdebachstraße 39a · 58455 Witten

Tel. 0 23 02 / 2 82 22 70
www.lukaszentrum-witten.de

Katharina Trelenberg

Ein besonderes Seminarangebot: christliches Yoga

Workshops, Seminare oder musikalische Meetings
… Die vielfältigen Räume eignen sich für unter-
schiedlichste Events. 
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»Das boni Center ist im Stadtteil eng verwurzelt, viele unserer
Bewohner*innen gehen hier einkaufen«, berichtet Einrichtungs-
leiter Andreas Vincke. Bereits im Jahr 2019 bemühte er sich da-
her um eine Kooperation mit dem Supermarkt: Fachkräfte aus
dem Seniorenzentrum schulten die Verkäufer*innen kostenfrei
im Umgang mit Alterseinschränkungen und beginnender De-
menz. »Im obersten Regal nach der Ware suchen oder die Schrift
auf den Produkten entziffern – das ist alles gar nicht so leicht,
wenn die Motorik nachlässt und man nur noch zwanzig Prozent
seines Sehvermögens hat«, weiß Andreas Vincke. So lud das Team
der Feierabendhäuser zu einem spannenden Experiment: Mithilfe
von Alterssimulationsanzügen schlüpften die Kursteilnehmer*in-
nen in die Rolle der Ü-80-Jährigen. Durch Gewichtsmanschetten,
Handschuhe, spezielle Brillengläser und Ohrenschützer wurden
die Gebrechen im Alter simuliert. »Informationen sind wichtig,
aber wenn Sie damit mal eine Treppe steigen oder einkaufen ge-
hen, brauche ich Ihnen nicht mehr viel zu erzählen. Diese Erfah-
rung wirkt nach!« 

Inzwischen wurde die Schulung schon dreimal durchgeführt. Im
Sommer soll es nach der Coronapause endlich weitergehen. Auch
ein Lieferservice zum Seniorenzentrum wurde eingerichtet.
»Trotzdem war ich überrascht, als man mich zwischen den Jahren
anrief und um die Leihgaben für die Präsentationsfläche bat«, so
Andreas Vincke. »Da haben wir gerne ausgeholfen – und es sah
richtig schnuckelig aus!« Einigen Kunden soll es so gut gefallen
haben, dass sie fragten, ob man den Küchenschrank ebenfalls
kaufen könne. Da haben die Bewohner*innen der Feierabendhäu-
ser aber auch noch ein Wörtchen mitzureden. Mittlerweile stehen
die Möbel nämlich wieder da, wo sie hingehören: auf den Wohn-
bereichen.

Anzeige

Einkaufen wie früher
Der Tisch ist einladend mit Brot und Wein gedeckt. Weitere Lebensmittel locken hinter der Vitrine eines
alten Küchenschranks. Und auch die Gemüsetheke ist gut gefüllt … Falls Sie im Januar im boni Center
shoppen waren, haben Sie vielleicht die gemütliche, im 50er-Jahre-Stil gestaltete Verkaufsfläche be-
merkt. Möbel und Einrichtungsgegenstände stammen aus dem Altenzentrum am Schwesternpark der
Diakonie Ruhr. Die nächste Stufe einer ungewöhnlichen Zusammenarbeit. 

Altenzentrum am Schwesternpark Feierabendhäuser
Pferdebachstraße 43 · 58455 Witten · Tel. 0 23 02 / 5 89 51 00

Andreas Vincke (Einrich-
tungsleiter), Manuela Söhn-
chen (Leitung Sozialdienst)
und Eberhard Fritz (Bewoh-
ner) besichtigten die kleine
50er-Jahre-Verkaufsfläche
im boni Center. Verkäuferin
Julia Tolstoi (li.) freute sich
über die gelungene Koopera-
tion.
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fresh at work®-Geschäftsführer Martin Sesjak in der frisch bezogenen Firmenzentrale im Wullener Feld 81. Mit der neuen Marke 
legen der gebürtige Wittener und sein Team den Grundstein für die internationale Expansion des Unternehmens.

fresh at work
Wittener Unternehmen mit neuem Markenauftritt

It’s fresh, it’s new, it´s fresh at work – Mit der neuen Marke fresh at work® erneuert die Wittener 
Coffee at Work GmbH & Co. KG ihre Angebote innerhalb der Melitta Gruppe. Der Anbieter von hoch-
wertigen Kaffeespezialitäten und Tafelwasserlösungen für die Arbeitswelt legt mit der neuen Marke 
fresh at work® den Grundstein für die internationale Expansion. Die neue, frische Markenphilosophie 
manifestiert sich zudem in einer neuen Arbeitswelt am Standort Witten.

Einfach, ehrlich und frisch
Über die Entscheidung zur neuen Marke 
sagt Gründer und Geschäftsführer Martin
Sesjak: „Perspektivisch möchten wir un-
sere Dienstleistungen auch auf interna-
tionalen Märkten anbieten. Die Marke 
fresh at work® nimmt auf, wofür auch 
water at work® und coffee at work® ge-
standen haben. Sie ist aber gleichzeitig 
größer, agiler, umfassender und bietet 
Raum für weitere Angebote unter einem 
Dach. fresh at work® verknüpft Produk-
tivität mit Konzentration und einer Wohl-
fühl-Leichtigkeit. Kaffee und Wasser am 
Arbeitsplatz sorgen genau dafür.“ Seit 
mehr als zehn Jahren überzeugt das 

Wittener Unternehmen mit vielfältigen 
Kaffeevariationen in Gastronomiequalität
und wohlschmeckendem Tafelwasser. 
Stilles, gesprudeltes oder gekühltes Tafel-
wasser ist eine nachhaltige und kosten-
günstige Alternative zu Wasser aus Fla-
schen. Auch fresh at work® setzt auf die 
bekannten hohen Qualitätsstandards und 
verzichtet auf Mindestlaufzeiten und ver-
steckte Zusatz- und Folgekosten im Klein-
gedruckten.

Nachhaltigkeit und Transparenz als 
Markenversprechen 
Nachhaltigkeit spielt bei fresh at work®

eine entscheidende Rolle. Das ist auch in 

den neuen Räumlichkeiten von Coffee at 
Work berücksichtigt. Das Unternehmen 
hat dazu im Wullener Feld 81 eine neue 
Immobilie erworben, in der in einer mo-
dernen Atmosphäre ergonomisch gearbei-
tet wird. Offene, freundlich gestaltete 
Räume mit viel Platz für Kommunikation 
und Teamwork.

Weiterer Schritt Richtung Nachhaltigkeit:
Die gesamte Dienstwagenflotte wird bis 
2030 ausschließlich elektrisch fahren. Die 
Fahrzeuge des technischen Außendienstes 
fahren zukünftig mit regenerativer Ener-
gie. Dazu wird am neuen Standort eine 
Solaranlage installiert. 
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Ein Blick in die neuen Räumlichkeiten von fresh at work®

   
      
    
    
    
     
       
       
      
     
      
     
     
     
     

      

    
  

   
    
     
     
        
    
    
     

    
 
     

       

      
    
        
      
   
     
      
 

   
     
     
    
    
       
  

Zudem möchte fresh at work® als Teil der 
Melitta Gruppe bis 2030 seinen Kundin-
nen und Kunden den Kaffee der Zukunft 
anbieten: sozial und ökonomisch durch 
faire Preise sowie gemeinschaftlichem 
Engagement vor Ort; transparent mit 
einer nachhaltigen Zulieferkette; klima- 
und umweltschonend durch nachhaltigen 
Anbau, sorgsamen Umgang mit Wasser, 
und Nutzung von regenerativen Energie-
quellen. Ein erster Schritt ist bereits seit 
einigen Jahren getan: Aktuell bietet das 
Unternehmen seinen Kundinnen und 
Kunden einen Bio-Kaffee in Gastronomie-
qualität an, der nach den ökologischen 
Standards angebaut wird. 

Mit neuem Auftritt in die Zukunft
Die neue Marke spiegelt sich auch in der 
Außendarstellung wider: eine neue, frische 
Website sowie ein grundlegend überarbei-
tetes Marketing unterstreichen in Zukunft 
den neuen Claim „Einfach, ehrlich, frisch“.

Callcenteragent/in (m/w/d) gesucht!
Sie sind auf der Suche nach einer beru�ichen Herausforderung? Sie möchten Teil 
eines tollen Teams werden und mit Ihren Erfahrungen zur Weiterentwicklung des 
Unternehmens beitragen? Dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen.

Zur Unterstützung unseres wachsenden Unternehmens wird das Callcenter am 
Hauptsitz in Witten weiter ausgebaut. Dadurch bietet sich eine Chance zur 
aktiven Mitgestaltung der dynamischen Unternehmensentwicklung für eine/n 
engagierte/n, unternehmerisch denkende/n und �exible/n Mitarbeiter (m/w/d)

Bewerben Sie sich unter: freshatwork.de/wir-stellen-ein

Über fresh at work
Das seit 1. Januar 2018 zur Melitta Gruppe gehörende Unternehmen Co�ee at Work 
GmbH & Co KG bietet einen Rundum-sorglos-Service ohne Vertragslaufzeiten für die 
Ka�ee- und Wasserversorgung an jedem Arbeitsplatz in Deutschland. Die Marken 
water at work und co�ee at work sind zur Marke fresh at work zusammengefasst. 
Neben einer hochwertigen Produktauswahl an Ka�eesorten und professionellen 
Vollautomaten und Tafelwassergeräten sorgen regelmäßige Wartungseinsätze für 
garantierten Ka�eegenuss in Gastronomiequalität und hygienische, umweltfreundli-
che Wasserversorgung. Grundlage des nachhaltigen Erfolges sind nicht nur das 
vertragsfreie Konzept, sondern auch zuverlässige und geschulte Servicetechniker. 
Sämtliche Reparatur- und Wartungsarbeiten sind kostenfrei. Das von Martin Sesjak 
im Jahr 2005 gegründete Unternehmen beschäftigt deutschlandweit rund 100 Mit-
arbeiter. Neben transparenten Konditionen kommt fresh at work ohne Kleingedruck-
tes und versteckte Kosten aus und räumt dem Kundenservice oberste Priorität ein. 
Auch mit der Marke fresh at work engagiert sich das Unternehmen im Amateursport 
und unterstützt die Nachhaltigkeits-Initiativen der Melitta Gruppe.

Co�ee at Work GmbH & Co. KG
A Melitta Group Company

Wullener Feld 81, 58454 Witten
Tel: +49 (0) 800 400 442-2

info@freshatwork.de
www.freshatwork.de
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›Positiv Leiten‹ ist ein Begriff aus der
Marte Meo Methode und in der Erzie-
hung für die Orientierung des Kindes
wichtig.

Mit dem Begriff ›Leiten‹ ist gemeint,
dass in der Beziehung zwischen Er-
wachsenem und Kind, in sozialen Bezü-
gen wie Familie, Kindergarten, Schule
die Erwachsenen die Richtung beein-
flussen, in die eine Entwicklung oder
ein Gespräch verläuft. Alle Handlun-
gen, mit denen Eltern verbindliche Regeln für das Zusammenle-
ben in der Familie und das konkrete Verhalten von Kindern ent-
wickeln, wird unter Leiten verstanden. Ein Kind zu leiten heißt,
ihm Sicherheit zu bieten, es zu loben, zu ermutigen, zu bestätigen
und zu schützen. 

In folgenden Momenten benötigt ein Kind (positive) Leitung: 
z. B. beim Zähne putzen, Aufräumen, Tisch decken, Anziehen,
Hausaufgaben machen, Regelspiel, gemeinsam kochen oder ba-
cken. Eltern und Bezugspersonen erreichen positives Leiten, in-
dem sie ihre Absichten deutlich machen und dem Kind sagen, was
es tun kann: »So jetzt kannst du Zähne putzen« statt »Möchtest
du Zähne putzen?« oder »Gehen wir Zähne putzen?«

›Positives Leiten‹ besteht in der Marte
Meo Arbeit im Wesentlichen aus drei
Aspekten:

• Klare Anfangs- und Endsignale setzen
Bevor Eltern/Bezugspersonen dem Kind
sagen, was es tun kann, nehmen sie
freundlich Kontakt auf. Sie machen den
Beginn und das Ende einer Tätigkeit
klar deutlich.

• Anleitung
Sage ich dem Kind frühzeitig, was es ge-

nau tun kann, vermeide ich, dass das Kind oder sein Handeln kor-
rigiert werden muss. Durch das kleinschrittige Erklären und Auf-
teilen einer Tätigkeit kann das Kind mit größtmöglicher Autono-
mie die Aufgabe erledigen. 

• Regeln und Grenzen
Eltern geben durch klare Regeln und sinnvolle Grenzen einen
Rahmen, der Orientierung, Kontinuität und Vorhersehbarkeit er-
möglicht. Auf der Basis der komplementären Beziehung sind Re-
geln und Grenzen zum Schutz des Kindes erzieherisch notwendig,
um eine positive Entwicklung zu gewährleisten.

Beachten Eltern diese Aspekte im Umgang mit ihrem Kind, kann
ein Kind gut folgen und sich orientieren.

BUCHtipp
Wenn eine Sorgenfee ans
Fenster klopft …

Till Ohnesorg ist ein glücklicher Junge,
bis eines Tages die Sorgenfee an sein
Zimmerfenster klopft. Sie fliegt herein
und bringt Till lauter zweifelhafte Ge-
schenke. Von nun an hat Till plötzlich
andauernd Probleme, die er bisher gar nicht kannte.
Läuse auf dem Kopf und fehlende Hausaufgaben sind dabei noch
die kleinsten. Und dann spricht die Sorgenfee auch noch so ko-
misch. Irgendwas stimmt doch nicht mit ihr, oder? Zum Glück er-
hält Till von der bis dahin schrecklichsten Mathelehrerin der Welt
unerwartet Unterstützung …

Eine zauberhafte Geschichte über den Umgang mit Sorgen, über
Freundschaft, Gefühle, Sprachfehler und Mobbing zum Selberle-
sen ab acht Jahren.

Fritzi Bender
›Till Ohnesorg und die sagenhaft wundersorgende Sorgenfee‹
HENFRI Verlag · 15,50 Euro · www.fritzibender.de

Anzeige

›Positiv Leiten‹
Ratgeberbeitrag von Heilpädagogin (BHP) Petra Süss

Petra Süss · Praxis für Heilpädagogik · Centrovital
Annenstraße 151 · 58453 Witten · Tel. 0 23 02 / 9 78 54 30

www.heilpaedagogik-witten.de
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Historisches Rollenspiel
An diesem besonderen Tag schlüpft die Jahrgangsstufe sieben in
die Rolle von Völkern der Bronzezeit und stellt die Kulturen der
Ägypter, Babylonier, Assyrer, Mykener und Hethiter dar. »Wäh-
rend im traditionellen Geschichtsunterricht meist nur das Reich
der Ägypter besprochen wird, lernen die Schülerinnen und Schü-
ler in den Stunden vor dem Projekttag auch die anderen frühen
Hochkulturen kennen, von denen man normalerweise deutlich
weniger hört«, erzählt Geschichtslehrer Andreas Lackner. »Da-
hinter steht das pädagogische Konzept, dass die vergangene Epo-
che durch Theater- und Rollenspielelemente erlebbar und erfahr-
bar wird.« Für Motivation sorgte eine ausgearbeitete Story, bei
der die Kinder als Vertreter und Abgesandte ihrer Völker nach
Zypern kommen und gemeinsam an einem Strang ziehen müssen,
um die vielen Rätsel und Probleme auf der Insel zu lösen.

Authentische Kostüme
Im Fach Kunst nähten die Schülerinnen und Schüler authentische
Kostüme, die zu den jeweiligen Völkern, aber auch zu den von den
jungen Teilnehmern selbst gewählten historischen Berufen pass-
ten. So war die Aula des Ruhr-Gymnasiums am Aktionstag von
vielen kleinen Priestern, Kriegern, Diplomaten, Händlern und
Gelehrten gefüllt, die auf den Einzug des Königs von Zypern war-
teten. Und auch die Lehrerinnen und Lehrer sowie einige ältere
Schüler, die als Helfer unterstützten, hatten sich in möglichst ori-
ginalgetreue bronzezeitliche Verkleidungen gehüllt. »Kreative
Ideen der Kinder und Jugendlichen wurden dabei spontan aufge-

griffen und eingebaut«, berichtet Andreas Lackner. »Dass der
Großwesir des Königs unter Spionageverdacht gerät und plötzlich
im Gefängnis landet, überraschte jedenfalls auch die Planer des
Projekttages.

Insgesamt war die Zeitreise ein voller Erfolg: Die entführte Prin-
zessin konnte befreit werden, die erzürnte Göttin wurde besänf-
tigt, und die Diplomaten konnten den Frieden zwischen den Völ-
kern für ein weiteres Jahr sichern.

Reise in die Vergangenheit
Ruhr-Gymnasium lässt Bronzezeit lebendig werden

Am 14. Januar war es nach einem Jahr Corona-bedingter Pause endlich soweit: Der Projekttag zu den
frühen Hochkulturen konnte am Wittener Ruhr-Gymnasium wieder stattfinden!

Königshaus
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Wittener Ferienspiele 2022
Unterstützer*innen gesucht!

Kreativität und Entschlossenheit waren in den vergangenen bei-
den Jahren bei der Organisation der Wittener Ferienspiele gefragt.
Denn Corona hatte in die Planungen immer auch eine kräftige Pri-
se Unsicherheit gestreut. Dank des großartigen Engagements von
Sponsor*innen, internen und externen Veranstalter*innen sowie
Beteiligten gelang es trotz der erschwerten Bedingungen, ein bun-
tes Programm für Wittener Kinder und Jugendliche auf die Beine
zu stellen. Für die Ferienspiele 2022 sucht die Stadt Witten nun
erneut so engagierte Unterstützung.

»Wir freuen uns über langjährige Kooperationspartner*innen
ebenso wie über weitere Unterstützer*innen, die neue Ideen mit-
bringen«, sagt Koordinatorin Andrea Hold vom Amt für Jugend-
hilfe und Schule. In diesem Jahr laufen die Ferienspiele vom 27.
Juni bis zum 9. August. Sie ermöglichen Schüler*innen vom 
i-Dötzchen-Alter bis einschließlich 17 Jahren schöne Sommerfe-
rien vor der Haustür. 

Attraktive ein- und mehrtägige Veranstaltungen, Sport, Bewe-
gung, Tanz und Theater, verschiedene Kreativ-, Spiel- und Spaß-
angebote sowie vergünstigte Eintrittspreise für ausgewählte
(Freizeit-) Einrichtungen sind das richtige Rezept gegen Lange-
weile. Neben Vereinen, Organisationen und Einrichtungen, die
eigene Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche mit Ferien-
pass anbieten oder ihnen einen günstigen Eintritt gewähren
möchten, hält das Team der Ferienspiele Ausschau nach Spon-
sor*innen, die das Programm finanziell fördern. Denn viele Ak-
tionen werden so überhaupt erst möglich.

Kontakt
Tel. 0 23 02 / 5 81 53 53
ferienspiele@stadt-witten.de

Die Schule der magischen Tiere

Acht Bände sind bereits über ›Die Schule der magischen Tiere‹
erschienen. Die Erzählungen von Margit Auer sind regelmäßig
auf den vorderen Plätzen der Bestsellerlisten zu finden und wur-
den bisher in 13 Sprachen übersetzt. Der Mischung aus Schule,
Tieren und Magie kann so leicht kein Kind widerstehen und da
ist es nicht verwunderlich, dass von den ersten acht Bänden bis-
her insgesamt knapp eine Million Exemplare verkauft wurden.
Das Tolle: Bald ist die ›Die Schule der magischen Tiere‹ live im
Wittener Saalbau zu erleben, eine Vorstellung des Jungen Thea-
ters Bonn.

Darum geht’s: Ida fühlt sich
an ihrer neuen Schule gar
nicht wohl, obwohl sie sich
doch zu Beginn so bemüht
hat. Es scheint als würde 
sie nirgendwo dazugehören.
Doch zum Glück birgt die
Wintersteinschule ein Ge-
heimnis! Denn wer Glück
hat, findet hier den besten
Freund, den es auf der Welt
gibt. Als Miss Cornfield ihrer
Klasse ankündigt, dass bald
jeder Schüler ein magisches
Tier bekommen wird, das
auch noch sprechen kann, ist
Ida mehr als skeptisch. Doch als auch sie Nachrichten von dem
geheimnisvollen Mister Morrison aus der magischen Tierhand-
lung bekommt, scheint es gewiss. Und dann steht Mister Morrison
plötzlich mit dem Fuchs Rabbat vor Ida …

Termin 10.03., 16.30 Uhr
Saalbau Witten
Für Kinder ab 7 Jahren

Ran an die Nudel!
Du magst Lasagne, Spaghetti und Tortellini? Na dann koch doch
mal selbst. Unser Tipp: der vhs-Kochkurs für Teenies. Hier
kannst du die Grundlagen des Kochens kennenlernen und deine
Kenntnisse erweitern. 

Auf dem Plan stehen Pastagerichte, die du gut nachkochen und
dann vielleicht gemeinsam mit deiner Familie oder deinen Freun-
dinnen und Freunden essen kannst. Folgende Gerichte werden
zubereitet und dann gemeinsam verspeist: Lasagne, Gnocchi, Rin-
daroni, Pesto mit Nudeln und zum Nachtisch ein Himbeer Tira-
misu.

Kochen für Teenies (11–14 Jahre) 
Die allerbesten Nudelgerichte
Fr. 25.03.2022, 16.00–19.00 Uhr
vhs Seminarzentrum, Raum 116, Küche
Gebühr: 25,00 Euro
Anmeldung über www.vhs-wwh.de
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Freie Ausbildungsplätze ab 1. April
Aktuell bietet die Schule wieder einige
freie Ausbildungsplätze an. Zusätzlich
zum üblichen Starttermin im Oktober be-
ginnt im Haus alle drei Jahre ein Ausbil-
dungskurs zum 1. April. »Für den diesjäh-
rigen April-Kurs können sich Interessen-
ten jetzt noch bewerben«, so Frauke
Gorontzi. Die Ausbildung erfolgt im dua-
len System. Die Theorieblöcke von etwa
sechs Wochen wechseln sich mit Praxis-

phasen ab. Ihre Praxiseinsätze absolvieren
die Auszubildenden hauptsächlich im EvK
Witten, während der Unterricht in kleinen
Gruppen in der Pflegefachschule an der
Pferdebachstraße und damit in unmittel-
barer Nähe erfolgt. »Diese kurzen Wege
machen eine individuelle Betreuung der
angehenden Pflegekräfte möglich, die in
der Evangelischen Krankenhausgemein-
schaft, zu der das EvK Witten gehört,
großgeschrieben wird.«

Voraussetzungen für Bewerber*innen
Bewerber*innen sollten die Fachoberschul-
reife oder eine gleichwertige Schulbildung
mitbringen. Bei einem Hauptschulab-
schluss muss zusätzlich eine mindestens
zweijährige Berufsausbildung oder eine ab-
geschlossene einjährige Ausbildung als Ge-
sundheits- und Krankenpflegeassistent*in
oder als Altenpflegehelfer*in vorgewiesen
werden. Weitere Voraussetzungen sind
Empathie, Verantwortungsbewusstsein,
Motivation, Freundlichkeit, Teamfähigkeit
und medizinisches Interesse. »Nach ihrem
Abschluss werden die examinierten Pflege-
kräfte in der Lage sein, Menschen in allen
Altersgruppen und Lebenslagen optimal zu
versorgen und zu betreuen, vom Säugling
bis zum Senior«, erklärt Frauke Gorontzi.
»Mögliche Einsatzgebiete sind Kranken-
häuser, Senioreneinrichtungen, die ambu-
lante Pflege sowie Beratungsstellen oder
sogar Versicherungen.«

Verhandeln ist ein ständiger Prozess
im Alltag und im Beruf. Wir wollen
unsere Anliegen vermitteln, unsere
Interessen vertreten und uns durch-
setzen. Dabei lässt man sich allzu oft
vom Imponiergehabe seines Gegen-
übers beeindrucken und bleibt
stumm. Das muss nicht sein! Lernen
Sie, Ihre eigenen Interessen zu ver-
treten und sich durchzusetzen, denn
geschicktes und geübtes Verhandeln
gibt Stärke und schafft befriedigende
Ergebnisse. Hier empfiehlt sich das
vhs-Seminar ›Verhandlungsgeschick,
Durchsetzungskraft und Schlagfer-
tigkeit‹.

Ziel ist der selbstsichere Umgang mit
schwierigen Gesprächssituationen – von
der mündlichen Auftragsklärung bis zum
fachlichen Feedback. Die Themen sind im
Einzelnen: Verhandlungsstile, Überzeu-
gungsfähigkeit, Argumente zielgerichtet
einsetzen, mit unfairen Tricks umgehen,
Sach- und Beziehungsebene, mehr Durch-
setzungskraft, Regeln für die erfolgreiche
Gesprächsführung, Umgang mit schwieri-
gen Gesprächspartner*innen.

Ein Beruf fürs Leben
EvK Witten bildet wieder Pflegefachfrauen und -männer aus

Dir liegt die Arbeit mit Menschen am Herzen? Dein Arbeitsalltag soll interessant und abwechslungsreich
sein? Du wünschst dir einen Job mit Zukunft? »Die Ausbildung zur Pflegefachfrau beziehungsweise zum
Pflegefachmann öffnet Türen zu einem vielseitigen Beruf mit Perspektive«, sagt Frauke Gorontzi, Lei-
terin der Pflegefachschule des Evangelischen Krankenhauses Witten.

Weitere Informationen: Tel. 0 23 02 / 1 75-51 20
www.pflegefachschule-witten.de

Bewerbungen an: Frauke Gorontzi
pflegefachschule@evk-witten.de 

oder per Post
Pflegefachschule des EvK Witten

Pferdebachstraße 32 · 58455 Witten
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Verhandlungsgeschick, Durchsetzungskraft
und Schlagfertigkeit

Termin
So., 27.02., 10.00–17.00 Uhr

vhs Seminarzentrum, Raum 106
Gebühr 48,00 Euro · www.vhs-wwh.de

©
 F

ot
o:

 u
se

r1
50

51
95

58
7 

au
f P

ix
ab

ay





Ausbildung18 Anzeige

»In der Pflege wird es immer Arbeit geben«
»Los geht es bei uns immer im April und im September, und für
beide Termine haben wir aktuell noch freie Ausbildungsplätze«,
berichten Thiemo Lamik und Andrea Taubitz, die sich die Ge-
schäftsführung teilen. Insgesamt sind fast 80 Mitarbeiter*innen
im Unternehmen tätig. Neben den eigenen Azubis werden an den
zwei Standorten in Witten und Herdecke die Pflegeschüler*innen
von Kooperationsbetrieben wie einem Wittener Krankenhaus und
verschiedenen Altenheimen betreut. Häufig dabei sind auch Um-
schüler. »Selbst mit vierzig oder fünfzig Jahren besteht noch die
Chance, in die Alten- und Krankenpflege zu wechseln«, sagt Thie-
mo Lamik. »Denn in der Pflege wird es immer Arbeit geben – wir
sind ja systemrelevant, und es gibt einen erheblichen Fachkräfte-
mangel«

»Man kriegt das ganze Paket mit«
Seit Anfang 2020 gelten die Vorgaben der neuen, EU-weit aner-
kannten generalistischen Ausbildung. Diese bündelt die Inhalte
der drei Fachbereiche – Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpfle-
ge – unter einem Dach. Erst im dritten Jahr spezialisieren sich
die Teilnehmer*innen auf ein Tätigkeitsfeld. »Bei uns in der am-
bulanten Pflege ist man einfach am nächsten dran«, schwärmt
Andrea Taubitz. »Man erlebt den Patienten oder die Patientin in
der häuslichen Umgebung, kriegt das ganze Paket mit: von der
ersten Beratung über pflegerische, betreuerische und hauswirt-
schaftliche Maßnahmen bis hin zur Überleitung in die stationäre
Pflege. Das ist wirklich sehr schön!«

»Man sollte empathisch sein«
Voraussetzung für die Ausbildung zur Pflegefachkraft ist der Re-
alschulabschluss oder auch der Hauptschulabschuss nach Klasse
zehn. Bei einer neunjährigen Schulausbildung ist zusätzlich eine
zweijährige Berufsausbildung oder eine einjährige Pflegeassis-
tenzausbildung erforderlich. »Darüber hinaus sollte man empa-
thisch sein und den Umgang mit Menschen mögen«, ergänzt Thie-
mo Lamik. Er erzählt, dass junge Leute oft durch ihre Großeltern
zum Beruf kämen. Solche Erfahrungen seien aber kein Muss. »Bei

Ganz nah dran
Ausbildung beim Mobilen Pflegeteam

Über den Fachkräftemangel in Pflegeeinrichtungen wurde in dieser Rubrik schon viel geschrieben. Doch
der Notstand trifft nicht nur Seniorenzentren und Krankenhäuser. Auch die ambulanten Pflegedienste
suchen händeringend Fachpersonal. Das Mobile Pflegeteam Witten nimmt sein Glück in die eigenen
Hände und bildet fleißig aus – inzwischen sogar mit zwei Startterminen pro Jahr.

Die Schüler*innen Lina Fuhrmann (Unterkurs, kniend), Jonathan Wisniewski
und Dorothea Wilhelm (beide Mittelkurs)
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Ausbildung 19

echtem Interesse empfehlen wir Hospitationen oder Praktika. Da-
bei merke ich schnell, ob der Job etwas für mich ist.« Lernbereit-
schaft sei ebenfalls wichtig. »Der Umfang der Theorie wird oft un-
terschätzt.«

»Viel mehr als das Waschen von älteren Menschen«
Beim Mobilen Pflegeteam kümmern sich fünf Praxisanleiter*in-
nen um fünf bis zehn Pflegeschüler*innen. »Eine absolute Luxus-
situation«, sagen die beiden Geschäftsführer. Nach dem ersten
Theorieblock kann es so direkt in den betreuten Außeneinsatz ge-
hen. Spätestens hier erfahren die Teilnehmer*innen, wie ab-
wechslungsreich ihre neue Aufgabe ist. »Unsere Arbeit umfasst
ja viel mehr als das Waschen von älteren Menschen«, räumt Thie-
mo Lamik mit einem verbreiteten Klischee auf. »Wir versorgen
viele Patienten zum Beispiel mit Insulinspritzen, kümmern uns
um Medikamente. Des Weiteren haben wir uns auf die Bereiche
Wundversorgung und Portversorgung spezialisiert, arbeiten mit
Fachärzten zusammen und bieten die von den Pflegekassen vor-
geschriebenen Beratungsbesuche an. Dabei beraten wir auch oft
Eltern, die aufgrund der Behinderung ihres Kindes die Beratungs-
besuche bei uns abrufen. Auch hier kommen gelegentlich Schü-
ler/Azubis mit – gehört ja zur ambulanten Pflege dazu«

Aufstieg & Extras
Für fertige Pflegekräfte ergeben sich daraus attraktive Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, was vom Unternehmen unterstützt wird.
Denn natürlich will man nicht nur ausbilden, sondern den Nach-
wuchs auch halten. Neben guten Aufstiegschancen lockt eine faire
Vergütung – sowie eine Reihe netter kleiner Extras. »Beispiels-
weise stellen wir günstige Leasing-Bikes zur Verfügung und fi-
nanzieren unseren Mitarbeitern wie auch den Schülern/Azubis
die Mitgliedschaft in einem Wittener Fitnessstudio.«

Anzeige

Herzlich Willkommen bei der 020-EPOS GmbH
Werde auch Teil unserer 020-EPOS Erfolgsgeschichte 

Dich erwartet ein dynamisches Team 

Spannende und abwechslungsreiche Aufgaben 

Sicherheit (unbefristeter Arbeitsplatz)

Prämien für Deinen Erfolg

Alle Bewerber*innen erhalten nach 3 Monaten 

eine Startprämie von bis zu 1.500,– Euro.

Ausbildung parallel zur Arbeit

und vieles, vieles mehr …

@ Bewerber (m/w/d): Kommt vorbei und erlebt

den Spirit der 020-EPOS, alle sind willkommen! 

Ein Team, ein Ziel, ein gemeinsamer Erfolg!

#wir sind anders 

www.020epos.de // 0173- 6047 664

Mobiles Pflegeteam
Senioren-Krankenpflege Lamik & Taubitz GbR
Annenstraße 151 · 58453 Witten · Tel. 0 23 02 / 91 22 55

www.mobilespflegeteam.de

Praxisanleiter Patrick Olbrys lässt sich von Lina Fuhrmann mit einer Stechhilfe
einen Tropfen Blut für eine Blutzuckermessung entlocken. Theorie hatte sie
gerade in der Schule, jetzt wird die Praxis erlernt.
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